1. Informationsveranstaltung
Jahrgang 5
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\/;:?s Ablauf des Abends

1. Zentrale Informationen

« Vorstellung des Fordervereins

« Vorstellung der Schulsozialarbeit

« Segel-Konzept

« Profilkurse

«  Mittagsangebot

« Fordern und Fordern

« Klassenrat und Jahrgangsstufenversammlung
« Logbuch als Schnittstelle

« Entschuldigungsverfahren und Umgang mit Absentismus
 Handyregel

« Kompass

«  MOoglichkeiten der Elternmitarbeit

2. Klassenpflegschaftssitzungen in den einzelnen Klassen /E v
+ Klassenangelegenheiten, Wahl der Mitwirkungsorgane b
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LERNZEIT

Selpst

» Segel-Woche:
» 4 Segel-Stunden (Anfang — Ende der Woche)
» 1 Stunde Lesewind

» 2 Stunden davon in Doppelbesetzung
(1x Klassenlehrkraft / 1x Lernberatung)

» Freitag: RUckblick / Klassenrat
» Avufgaben:

» eine Lernlandkarte begleitet die Unterrichtseinheit
bis zur Klassenarbeit (Deutsch, Mathe und Englisch)

» Aufgaben differenziert nach Niveau WY&

» vielfdltige Bonusaufgaben %

» ,,Checks" auf dem Weg (Check-In / Check-Out)
» Phasenuhr zur Einteilung der Segel-Stunde

» Das Logbuch dient dabei zur Orientierung
und Dokumentation (auch fUr die Eltern)

@ Meine personliche SegelL-Woche ‘I
vom: bis: -
- 5| 8| i
SELBSTEINSCHATZUNG FX ] g ' i
Lernen: Ich konnte in Arbeitsphasen erfolgreich arbeiten @
und lernen (Material, Zeitnutzung, Ablenkung). ® @ @
Selbststeuerung: Ich habe selbststandig gearbeitet und @
meine Ziele erreicht. @ @ @
Regeln: Ich habe mich an Regeln gehalten und @
Anweisungen akzeptiert. @ @ @
Verantwortung: Ich bin respektvoll mit anderen umgegangen und habe @ @ @ @
fur mich und andere Verantwortung ubernommen
Mein aktueller Lernlevel l L_!
{ankreuzen): —| F
HMEN KUSTE MEER WELT

MITTEILUNGEN — ELTERN / ERZIEHUNGSBERECHTIGTE < SCHULE

O Klassenarbeit / Test im Fach EVLQU/}(J’VZ# 09. /
O Klassenarbeit / Test im Fach ’Dwi}d'u zuriickgegeben,
O Efternbrief Wa,ndertug/ am 06.09. ausgeteilt.

Kenntnisnahme durch die Lehrkraft Kenntnisnahme durch die Eltern / Erziehungsberechtigten

AAL
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L LERNBERATUNG

. Logbuch Lernberatung — 1. HJ. ‘.
= Lernberatung in Doppelbesetzung 1 Std. pro Woche und Klasse ¥ 4 N .

SW: Lehrer(in):

* Grundlage:

SELBSTEINSCHATZUNG

= Beobachtungen in den Segel-Stunden ' Mg [ g o =
i ; i@

= woOchentliche Reflexion durch die Schuler im Logbuch =

ARBEIT MIT DEN

= Gesprdache Schuler <-> Lernberater / Lernberaterin seceuavroasen | (e eEend - —
= Schwerpunkt der Beratung: e

= Wie kann ich besser lernene Welche UnterstUtzung i

bendtige ich? BERATUNG
N ¢ N N

= Struktur und Organisation

= zentrale Methoden (z.B. Vokabeln lernen) L ) )
- Rickmeldung im Rahmen der LEG l Sy — 1
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L onen LESEWIND

LESEWIND

Ausgangslage:
= Beobachtungen / Studien zeigen verdnderte

Lesefliissigkeit
» Automatisierung \‘ Wort- und Satzerkennung

Lesegewohnheiten und —gelegenheiten — insb. durch |+ Schnelligkeit mihelos
» Genauigkeit unbewusst
SmOerhOﬂe-NUTZUﬂg, Kl, oo . Segmentierung | autonom
= Lesen als elementar(st)e Grund- und Problemlage | B“’t°”“”9“ mentale

Entlastung

kognitive Ressourcen
- Entscheidung fur Fokus aus: fiir das Textverstehen ﬂ_,

Basale Lesefdhigkeit / LeseflUssigkeit

Ulrike Krug, Daniel Nix: Entwicklung eines schulischen Lesefo 1zepts. Ein Pr i fiir alle Sct ®2025. yer in Verbindung mit Klett 14

Wir lesen in der Regel, ohne es zu merken! Verstehen gelingt aber nur dann / umso besser, wenn...

...eine ausreichende Lesegeschwindigkeit erreicht wird (ca. 150 — 300 Worter pro Minute)
... wenn mehr als 95 % aller Worter fehlerlos gelesen werden
GE

e
Val. Pikulski: Fluency: A development and language perspective, 2006, S. 70-93, Rasinski: Fluency for everyone, 1989, S. 690-693. b WE
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LESEWIND

« Von einer hoheren Lesegeschwindigkeit profitieren
schwache und starke Leserinnen und Leser und alle Facher.

= Eine Stunde pro Woche findet daher der ,,Lesewind* bei der
Deutschlehrkraft im Klassenverband statt

- Vielfdltige Ubungen (alleine, mit Partner, gemeinsam):
=  Augentraining
= Blitzlesen, Fahrstuhllesen, Wortschatztraining
= Lesesprint, Lesetandem, Lesekaroake
= chorisches Lesen...

= Diagnostik mit Quop (begleitend)

P LeseflUssigkeitstraining -

LESEWIND

BLITZLESEN

Lies die warter gerau und so schnell du kannst.

i Blumen Weidenkatzehen  Frihjahrsputz Sehmetterliings
Bliten Aegen Erwachen Fruhlingsregen
Knospe sonnenschein Wifer Farbenspiel
i Frihlingsduft  wetter Maiglockehen Wiese

P sehmetterlng Lamm Frihlingskleider _Aufbluhen
i Biene schafchen alitenregen strauch

Tulpe Nestbau Wind Frihlingsfest
Morzisse Graghalm warme Fruhlingsduft
Osterel Schwalbe Eigrsuche schwalbenflug

: Osterhase Frihlingsfest Blutenpracht Lammehen

{ Gras  Eerjogd schim  euntesE i
{ Vogel  Hasenchren  Vegehaus  Frihlingsuwelg
Hest Schokoe Fruhlingsfrische apfal I
Kiken Osterglocke Fruhlingswind Génse

_Blatter Insekten Hagenstall wassertropfen

| Aegenbogen  Vegel Ostertich  Wuel
Sonnen Hoschen Qsterlamm Spatz

Krokus Kiikenlouf Osterkorb Wose
:  Génseblimchen Zweig Ostermeontag Weidenbaum
Basteln Osternest Fruhlingstag arun ;
P ostem  spovergang  Wiber  erbecher
i Mérz Marienkdfer Freude Bdume I
April Blitenstaub Heuanfang Ostergrige
e e |
Himmel Jahreszeit Bluhen Zwitschern

hsdpdudly™"
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= Unser Lernlevelsystem - =
Schritt fiur Schritt zur Selbststandigkeit -~ ¢

In den Segel-Stunden arbeitest du selbststandig an deinen Aufgaben und planst deine Lernzeit mit.
Mit unserem Lernlevelsystem entwickelst du deine Lernkompetenzen weiter.

k. b

-

N

‘ = 3
Ha A HAFEN KUSTE MEER WELT
| W\ Ankommen und Sicherer und Verantwortung Sehr selbststandig
‘ Orientierung selbststdndiger iibernehmen und zuverldssig
bekommen werden arbeiten
\ —=
| ® Ich lerne die Grundlagen. ® Ich plane meine Lernzeit besser. ® Ich arbeite selbststandig. ® Ich steuere meinen Lernprozess
Ich bekomme Unterstiitzung ® Ich arbeite zuverlassiger. @ Ich Gbernehme Verantwortung selbst.
und Orientierung. & 1ch walfe schonmehr far mein Lernen. @ |[ch arbeite sehr eigenverantwortlich.
Ich finde mich zurecht. eigene Entscheidungen. ® Ich nutze meine Freiheiten @ Ich gestalte Lernen aktiv mit.

\ o - K / K bewusst. ) \ )
\ / \‘\ = 3 B e / \

SO FUNKTIONIERT ES 8 DEINE FREIHEITEN ™ WICHTIG FUR UNS @ UNSER ZIEL A

Mehr Selbststandigkeit und Je mehr Verantwortung du % Kein Belohnungs- oder ‘ Wir begleiten dich dabei, e

zuverléssige Einhaltung ‘ ibernimmst, desto mehr darfst du Bestrafungssystem v selbststandig zu lernen
von Pflichten im Lernprozess mitentscheiden! @ Keine Noten und keine Vergleiche v/ Verantwortung zu iibernehmen
—> mehr Freiheiten und Rechte 2 Uptesmander ;
® Wahl der Arbeitsform D Dis Stufe et nur deinen v/ gute Entscheidungen zu treffen
| e \ (allein oder mit Partnern) momentanen Stand v/ deinen eigenen Lernweg
‘ e;lg‘:j te :'stan G @ Wahl des Lernortes » Veranderungen sind normal erfolgreich zu gestalten
- med rB nl e.v;s o (z. B. im Klassenraum oder in ® RegelmaBige Gesprache und Selbststdndiges Lernen ist eine wichtige
K und Beglettung ‘ weiteren vereinbarten Bereichen) ) feste Reflexionszeiten \Fﬁhigkeit — in der Schule und im Leben! )

GE
Du kannst stolz auf jeden

Schritt sein! k_/ LO
WE
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LERNLEVEL

LERNLEVEL
JG. 5-6

Fremdsteuerung
Orientierung und
klare Strukturen

unter enger

(o )|
| A "

i . Mitsteuerung
(l “ Erste eigene

Entscheidungen
und erweiterte

Selbststeuerung
Selbststandige
Organisation und

Verantwortung
fiir sich und

andere
Vorbildfunktion und

Begleitung Arbeitsformen Vertrauen héchste Freiheit
Ich store mich selbst und andere Ich wahle Lernangebote aus, die Ich setze mir Lernziele und Ich plane meinen Lernprozess
nicht beim Lernen. zu meinem aktuellen Lernziel Uberprife regelmaRig, ob ich sie langfristig und selbststandig.
Ich beginne Aufgaben nach [PEEEE, erreiche. Ich helfe anderen beim Lernen.
Aufforderung. Ich kontrolliere meine Ich iibernehme Verantwortung
Ich fiihre mein Logbuch Ergebnisse mit den Losungen fiir Gruppenarbeiten und trage
PFLICHTEN: vollstandig. Ur‘l‘g v;e?:ye;;ere Fehler zu guten Ergebnissen bei.
LERNEN Ich frage, wenn ich Hilfe selbsistancig. o
benbtige. Ich habe alle benotigten
Materialien verfiigbar.
Ich halte Schulordnung, Ich ibernehme Verantwortung Ich halte Regeln ohne Ich handle vorbildlich.
e (nach trimerung) ein e | andere.es rach Ruckmelungen. | swveriassigein. e fre Wil
g} en. gen. AUNEREEE ik Aufgaben fur die Klassen- und
PELICHTEN: Ich bin plinktlich, z. B. zum Ich beriicksichtige die Schulgemeinschaft.
) Stundenbeginn. Perspektive anderer.
VERANTWORTUNG
& REGELN
Ich verlasse meinen Platz nur mit Ich halte vereinbarten Zeiten ein Ich wahle meinen Lernort Ich achte auf Ordnung und Ruhe.
0 Erlaubnis. und kehre punktlich zurtick. passend zur Aufgabe begrindet
aus.
PFLICHTEN: Ich zeige meinen Lernort an der
LERNORT Magnettafel an.
a D
Ich arbeite im vorgegebenen @ Ich wihle meinen Arbeitsplatz Ich wahle freigegebene Lernorte Ich wahle innerhalb aller
Rahmen (i.d.R. in Einzelarbeit am innerhalb der Klasse oder auf selbst {(z. B. Banke im Flur, Tische festgelegten Bereiche des
RECHTE & zugewiesenen Arbeitsplatz). dem Klassenflur selbst.* vor der Mensa, Innenhof, Schulgelandes meinen Lernort
Ich erhalte feste Arbeitsauftrige | © Ich wahle die Sozialform selbst.* Schulhof})* selbst.*
FREIHEITEN und klare Zeitvorgaben. © Ich entscheide selbst, in welcher Ich organisiere mein_gn -
Ich bearbeite die Aufgaben der Reihenfolge ich meine Segel- Lernprozess selbststandig.
Facher an festen Segel-Tagen. Aufgaben erledige. Ich reprasentiere die Klasse.
< 4

* in Selbstlernphasen nach Absprache mit der Lehrkraft

GE

bLO
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LERNLEVEL

Klassenraum
(5er Flur)

_ Freie KUSTE
Platzwahl
- Partnerarbeit

-5er Flur
-Treppenhaus
-Diff-Raum
-vor
der
Mensa

Schulgeldnde

Wahl der
Segel-
Aufgaben

Wahl der
Segel-
Aufgaben
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a Vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht
= Logbuch als Schnittstelle und
Informationsquelle fur — - S

+

Termine (Homepage) 4
rP ' | | 1tnisna hinm)e

Postfach g S N ) A ‘
< Kontakte / Unterschrift jede Woche - _
Schulische Leistungen e

— lj Nicht-Teilnahme am Sportunterricht —_—
Gelbe Seiten - Lernberatung - = e -

HINWEISE ZUM LOGBUCH

Schulische Regeln (Handy...)
Ansprechpartner —
Erkrankung / Entschuldigungen

Aktuelle Notfallnummer &
E-Mail-Adresse
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Profilkurse ab Jahrgang 5

Kunst Kreativ arbeiten = Vorstellung und Wahl am Montag
21.09. - Wahl im Anschluss

= Jeder Schuler gibt 3 Wunsche ab -

Balisport . .
Wahl des Profilkurses fUr ein Schuljahr

Profilkurse
Jahrgang 5 > = Aushang der Listen im Laufe der

Woche auf dem Jahrgangsflur

Gesellschafts
-spiele

hinesisch

N a

fechnik

= Beginn am Montag 28.09.

Tischtennis

GE

L
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S MITTAGSANGEBOTE / SPIELEKISTE

MONTAG MITTWOCH DONNERSTAG

“Koje" - Leseclub - Blicherei “Koje" - Leseclub - Bicherei “Koje” - Leseclub - Blcherei
Musik- Musikraum Werken - Technikraum Musik- Musikraum

Hallensport - 2-fach Halle Spieleausleihe - TinyHouse Spiele - Projektraum

Spiele - Projektraum Spiele - Projektraum

gt

@® v ‘ b
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Fordern

= FOrderunterricht Mathematik, LRS, Lesewind

» Lern-Anker (,,Andere kdnnen’s erkldren)
= Dienstags von 13.15-14.00 Uhr, Beginn: 29.09.2026
« Anmeldung erforderlich

= Formular uber Klassenlehrkrafte oder die
Homepage

« Mentorenprogramm
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Klassenrat

= freitags 6. Stunde = Klassenratsstunde

= Klassenrat = demokratisches Forum der Klasse
= Klassenangelegenheiten kldren, Streit schlichten, Akfionen planen,...
= zunehmend in Eigenverantwortung der Schulerinnen und Schiler

= fester Bestandteil des ,,Sozialen Lernens': Forderung der Sozial- und
Kommunikationskompetenz

= weitere Infos - Homepage und

ErzGhlungen Ihrer Kinder

GE

wr
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Jahrgangsstufenversammlung

= regelmaBige Versammlungen aller Schuler/innen eines Jahrgangs

= 2-3 x pro Halbjahr freitags in der 6. Stunde hier in der Aula
= Die Klassen koordinieren und leiten diese Versammlungen selbst im Wechsel

= kdnnen genutzt werden z.B. fUr Mittellungen der Schulleitung oder einzelner
Lehrerkrafte, zur Planung von Jahrgangsaktivitaten (z.B. Klassenfahrt), for
Siegerehrungen, zur PrGsentation verschiedener Unterrichtsergebnisse, ...
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a Vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht
= Logbuch als Schnittstelle und
Informationsquelle fur — - S

+

Termine (nur Homepage) 4
rP ' | | 1tnisna hinm)e

Postfach o .00 | ‘
< Kontakte / Unterschrift jede Woche - _
Schulische Leistungen e

— lj Nicht-Teilnahme am Sportunterricht —_—
Dokumentation Lernberatung - G e —

HINWEISE ZUM LOGBUCH

Schulische Regeln (Handy...)
Ansprechpartner —
Erkrankung / Entschuldigungen

Aktuelle Notfallnummer &
E-Mail-Adresse
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Entschuldigungsverfahren und Umgang mit Schulabsentismus

= Fehltage mussen spatestens nach zwei Wochen entschuldigt werden
(Mail ,,entschuldigung5X@gelowe.de"),

danach gelten sie endgultig als unentschuldigt.
= Gestufte MaBnahmen bei einer Haufung von Fehltagen

Grundsdatzlich weisen die Klassenleitungen im Vorfeld und bei den ersten
unentschuldigten Fehltagen darauf hin und suchen ggf. das Gesprdch

= Ab ca. 8-10 unentschuldigten Fehltagen werden im Gesprdch
Vereinbarungen getroffen.

= Sollten paddagogische MaBnahmen keinen Erfolg haben, wird durch die
Abteilungsleitung eine VersGumnisanzeige bei der Bezirksregierung
gestellt.
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Handyregelung

= Handy und andere Unterhaltungselektronik befindet sich wahrend des
gesamten Schultages ausgeschaltet in meiner Tasche.

= Bei VerstoBen konnen die Lehrkrafte den Schuler oder die Schulerin
auffordern das Handy abzugeben.

= RUckgabe:
= 1. VerstoB: Abholung nach Unterrichtsende; Elterninformation im Logbuch
= 2. VerstoBB: Abholung nur durch Erziehungsberechtigte

= 3. VerstoB3: Handyabgabe fur § Tage; Handy wird jeden Morgen im
Sekretariat abgegeben; verpflichtendes Elterngesprdch; schriftliche
Missbilligung

Logbuch S. 107 unterschreiben
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Kompass

= Die Kompass-Stunde als pddagogische FordermaBnahme an der GeLoWe
= Findet freitags im Nachmittagsunterricht statt (13:30-15:00 Uhr)
= Beispiele:

wiederholte Respekt- und Disziplinlosigkeit

wiederholtes Storen

= fortgesetzte Arbeitsverweigerung; kein Sportzeug dabeihaben; keine
Segelaufgaben erledigen

wiederholte UnpUnktlichkeit
= Was passiert in der Kompass-Stunde?
= Fachliche Aufgaben, Nachdenk- und Reflexionsaufgaben, KonzentrationsUbungen

Reflexionsgesprdch: Wie hattest du die Situation verhindern kbnnen?
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Elternmitarbeit

=Mitarbeit bei der alltaglichen padagogischen Arbeit: Kinder unterstutzen,
ggf. auch an Pflichten erinnern

=Mitarbeit in den schulischen Gremien:
Klassenpflegschaft / Schulpflegschaft / Fachkonferenz

=Mitgliedschaft im Forderverein: als passives Mitglied oder im Vorstand
=Mitarbeit in Bereichen des Ganztags:
=als Betreuerin oder Betreuer in einem Freizeitbereich (z.B. Spieleraum, Bibliothek)

=als UnterstUtzung bei einem offenen Angebot in der Mittagspause
(z.B. Sport, Tanzen, Technik, Kunst etc.)

=Mitarbeit im Rahmen einzelner Unterrichtsprojekte: z.B. Projektunterricht, Robofik, Bibliothek,...




Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit
bis hierher!

Zum 2.Teil der
Klassenpflegschaftssitzungen

gehen Sie in die
Klassenraume...



	Folie 1: 1. Informationsveranstaltung
	Folie 2
	Folie 3: Schulsozialarbeit
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Leseflüssigkeitstraining 
	Folie 8: Leseflüssigkeitstraining 
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14: Profilkurse ab Jahrgang 5
	Folie 15
	Folie 16: Fördern
	Folie 17: Klassenrat
	Folie 18: Jahrgangsstufenversammlung
	Folie 19: Impressionen einer JV
	Folie 20
	Folie 21: Entschuldigungsverfahren und Umgang mit Schulabsentismus
	Folie 22: Handyregelung
	Folie 23: Kompass
	Folie 24: Elternmitarbeit
	Folie 25

